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Sichere Schulwege: Neue Bringzonen an
der Liboriusschule geplant

Die Stadt Salzkotten initiiert Bring- und Holzonen an der
Liboriusschule, um Verkehrssicherheit und
Bewegungsfreiheit für Schüler zu erhöhen.

Die Situation vor der Liboriusschule am Alten Hellweg hat sich zu
einem echten Verkehrschaos entwickelt, besonders am Morgen,
wenn Eltern ihre Kinder zur Schule bringen. Rund 500
Schülerinnen und Schüler lernen hier, und der morgendliche
Verkehr stellt eine erhebliche Herausforderung dar. Die Straße
ist für das hohe Verkehrsaufkommen, das oft plötzlich auftritt,
nicht geeignet. Parkmöglichkeiten oder Haltezonen fehlen, was
zu gefährlichen Situationen führt, insbesondere für die Kinder,
die zu Fuß oder mit dem Fahrrad kommen. Auch Schulbusse
haben Schwierigkeiten, ihre Haltebuchten zu erreichen, da viele
Autos den Verkehr behindern.

Um dieser wachsenden Problematik entgegenzuwirken, haben
sich Vertreter der Schule, der Polizei und der Stadtverwaltung
zusammengefunden. In einer gemeinsamen Besprechung
wurden mögliche Lösungen erörtert. Der beengte Raum der
Straße „Am Alten Hellweg“ lässt jedoch keine baulichen
Veränderungen zu. Diese Gegebenheit zwingt alle Beteiligten,
alternative Maßnahmen zu finden, um die Sicherheit der Schüler
zu gewährleisten.

Neue Maßnahmen zur Verkehrssicherheit

Ein wichtiger Aspekt, der in den Diskussionen hervorgehoben
wurde, ist die Bedeutung der Selbstständigkeit der Kinder. Es ist



entscheidend, ihnen frühzeitig das Verständnis für den
Straßenverkehr zu vermitteln. Wenn Eltern ihre Kinder
regelmäßig mit dem Auto direkt zur Schule bringen, wird dieses
Bewusstsein nicht gefördert. Zudem hat ein selbstständig
zurückgelegter Schulweg viele Vorteile: Er fördert die
körperliche Fitness und verbessert die Konzentration im
Unterricht. Doch nicht alle Kinder können den gesamten
Schulweg alleine gehen, weshalb die Stadtverwaltung nun neue
Verkehrsführungspläne vorgestellt hat.

Folgende Bring- und Holzonen werden eingerichtet, um Eltern
und Kindern den Schulweg zu erleichtern:

Bring- und Holzone Im Lein – im Bereich Dr.-Josef-
Schäfers-Straße Nr. 2 bzw. Im Lein Nr. 8
Bring- und Holzone Lange Brückenstraße – im Bereich
Parkplatz Gemeindehaus der Evangelischen Kirche

In diesen Zonen gilt ein eingeschränktes Halteverbot von 7:00
bis 9:00 Uhr von Montag bis Freitag. Das Halten ist auf maximal
3 Minuten innerhalb dieser Zeitspanne beschränkt, was den
Eltern dringend ans Herzen gelegt werden sollte, um einen
flüssigen Verkehrsfluss zu gewährleisten.

Verkehrsanordnungen zur Verbesserung
der Situation

Um die Verkehrssicherheit weiter zu erhöhen, werden zusätzlich
folgende Maßnahmen umgesetzt:

Einrichtung einer unechten Einbahnstraße in der
Dr.-Josef-Schäfers-Straße; die Einfahrt aus Richtung Am
Alten Hellweg ist untersagt. Dennoch bleibt der
Anliegerverkehr in beiden Richtungen möglich.
Ein Zick-Zack-Muster wird zur Grenzmarkierung für ein
absolutes Halteverbot im Kurvenbereich der Surenstraße
Nr. 14 eingeführt, um die Sichtverhältnisse zu
verbessern und so die Gefahren für die Kinder zu



minimieren.

Die Liboriusschule wurde bereits über diese Entwicklungen
informiert, und es wurden auch die Anlieger entsprechend
informiert. Das Ziel ist klar: Die Sicherheit der Kinder muss an
oberster Stelle stehen, und mit der Einrichtung der neuen Zonen
und Verkehrsmaßnahmen sollte dies erreicht werden.

Die Planung sieht vor, dass die Bring- und Holzonen zum
Schulbeginn nach den Sommerferien 2024 betriebsbereit sind.
Die Stadt Salzkotten appelliert dabei an die Eltern, diese neuen
Angebote zu nutzen, damit der Verkehr vor der Schule nicht nur
besser geregelt, sondern auch sicherer gestaltet wird. Letztlich
liegt die Verantwortung auch bei den Eltern, sicherzustellen,
dass ihre Kinder, sofern möglich, den Schulweg eigenständig
zurücklegen können.

Blick in die Zukunft der Schulwegsicherung

Die Initiative zur Einrichtung der Bring- und Holzonen sowie der
Änderungen der Verkehrsführung vor der Liboriusschule ist nicht
nur lokal, sondern auch in einem breiteren Kontext von
Bedeutung. Sie spiegelt den zunehmenden Fokus auf Verkehrs-
und Schulwegsicherheit wider, ein Thema, das in vielen Städten
heiß diskutiert wird. Die Maßnahmen bieten nicht nur
unmittelbare Lösungen für aktuelle Probleme, sondern könnten
auch langfristig als Vorbild für andere Schulen in ähnlichen
Situationen dienen. Es bleibt zu hoffen, dass diese
Anstrengungen dazu beitragen, eine sichere und gesunde
Schulumgebung zu schaffen, die nicht nur die Verkehrssituation
verbessert, sondern auch das Wohlergehen der Kinder fördert.

Die Verkehrssituation vor der Liboriusschule ist nicht nur ein
lokales Problem, sondern spiegelt ein weit verbreitetes
Phänomen wider, das in vielen Städten zu beobachten ist. Eltern
bringen ihre Kinder häufig mit dem Auto zur Schule, was nicht
nur den Verkehr belastet, sondern auch zu Sicherheitsrisiken für
Fußgänger und Fahrradfahrer führt. In städtischen Gebieten, in



denen Schulwege oft von stark frequentierten Straßen flankiert
werden, ist es entscheidend, Lösungen zu finden, die sowohl die
Verkehrssicherheit erhöhen als auch die gesundheitlichen
Vorteile von aktivem Schulweg fördern.

Die Herausforderungen, mit denen Schüler und Eltern am
Morgen konfrontiert sind, haben viele Kommunen dazu
veranlasst, Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung und zur
Förderung von Fußgängerverkehr zu ergreifen. Dabei wird
zunehmend auf die Möglichkeiten der Verkehrslenkung und der
Infrastrukturänderung gesetzt, um eine sicherere Umgebung für
Kinder zu schaffen.

Maßnahmen zur Verbesserung der
Verkehrssicherheit

Die Stadt Salzkotten hat bereits erste Schritte unternommen,
um die Situation zu verbessern. Neben der Einrichtung von
Bring- und Holzonen werden auch Änderungen an der
Verkehrsführung vorgenommen. Diese Maßnahmen sollen nicht
nur den fließenden Verkehr optimieren, sondern auch eine
sichere Zone für das Ein- und Aussteigen der Kinder schaffen.
Ein ähnliches Konzept wurde bereits in anderen Städten
erfolgreich umgesetzt, um die Sicherheit von Schülerinnen und
Schülern zu gewährleisten.

Die Einrichtung einer unechten Einbahnstraße in der Dr.-Josef-
Schäfers-Straße ist ein Beispiel dafür, wie kommunale
Verwaltungen Verkehrsströme neu organisieren können. Durch
solche Maßnahmen wird der Druck auf stark frequentierte
Straßen entschärft, was zu einer besseren Sichtbarkeit und
dadurch zu mehr Sicherheit für die Kinder führt. Die
Grenzmarkierung durch Zick-Zack-Linien zur Schaffung eines
absoluten Halteverbots ist ein weiterer wichtiger Aspekt, um die
Sicht beim Abbiegen zu verbessern und potenzielle
Gefahrenquellen zu minimieren.

Gesundheitliche Vorteile aktiver Schulwege



Die Diskussion um die Verkehrssituation vor der Liboriusschule
zeigt auch die gesundheitlichen und sozialen Aspekte auf, die
mit einer regelmäßigen Bewegung auf dem Schulweg verbunden
sind. Studien belegen, dass Kinder, die zu Fuß oder mit dem
Fahrrad zur Schule gehen, nicht nur körperlich aktiver sind,
sondern auch besser in der Schule abschneiden. Die körperliche
Aktivität verbessert die Konzentrationsfähigkeit und die
allgemeine Gesundheit der Schüler. Zugleich wird das
Bewusstsein für Verkehrssicherheit gefördert, was langfristig zu
einem verantwortungsbewussteren Verhalten im Straßenverkehr
führt.

Ein weiterer Aspekt ist die soziale Interaktion, die Kinder
erleben, wenn sie ihren Schulweg selbstständig bewältigen. Sie
erlernen Lebenskompetenzen, die für ihre Entwicklung
entscheidend sind, wie z.B. Selbstständigkeit und das Treffen
eigener Entscheidungen. Diese Erfahrungen tragen dazu bei,
das Selbstvertrauen der Kinder zu stärken und ihre sozialen
Fähigkeiten zu fördern.

Fazit

Die Maßnahmen der Stadt Salzkotten zur Verbesserung der
Verkehrssituation vor der Liboriusschule sind ein Schritt in die
richtige Richtung und können als Modell für andere Gemeinden
dienen. Die aktive Einbeziehung der Eltern, der Schule und der
Verantwortlichen in der Stadtverwaltung ist entscheidend, um
solch komplexe Probleme anzugehen. Eine nachhaltige
Veränderung des Mobilitätsverhaltens erfordert Engagement
von allen Beteiligten, um langfristig ein sicheres und förderliches
Umfeld für die jungen Menschen zu schaffen.

Die Sicherheitsstrategien, die in Salzkotten umgesetzt werden,
können auch als inspirierende Beispiele für andere Städte
dienen, die ähnliche Herausforderungen meistern möchten. Es
bleibt zu hoffen, dass die kommenden Veränderungen nicht nur
die Sicherheit erhöhen, sondern auch dazu beitragen, dass mehr
Kinder ihren Schulweg aktiv und selbstbewusst gestalten.
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